
Rechte bei der Rückgabe von Waren
Region. Vor Weihnachten ha-
ben viele Onlineshops mit einem
verlängerten Rückgaberech tge-
worben. Das klingt großzügig und
sorgt für einen zeitlichen Puffer
nach der Bescherung, falls das Ge-
schenk nicht gefällt. Doch hier
können imGegensatz zumWider-
rufsrecht Stolperfallen lauern. Die
Verbraucherzentrale klärt, worauf
bei der freiwilligen Händlerleis-
tung zu achten ist.
Derzeit bieten viele Onlineshops

ein erweitertes Rückgaberecht an,
das über die gesetzlich vorge-
schriebene Frist hinausgeht. „Wer
esnutzenmöchte, solltebeachten,
dass es sich dabei um eine freiwilli-
ge Leistung des Anbieters handelt
und dieser die Bedingungen vorab
selbst definieren kann“, sagt Mar-
kus Hagge, Rechtsexperte der Ver-
braucherzentrale. Beispielsweise
kann die Rücknahme nur in der
Originalverpackung und mit An-
gabe eines Grundes akzeptiert
werden. Auch kann es passieren,
dass Anbieter gemäß ihrer Rück-
gaberichtlinien die Annahme be-
reits bei geringfügigen Abwei-
chungen vom Originalzustand ab-
lehnen.
Anders ist es beimgesetzlich ge-

regelten Widerrufsrecht, das Kun-
den deutlich mehr Schutz bietet:
Ohne Angabe von Gründen kön-
nensieonlinegekaufteWare inder
Regel innerhalb von 14 Tagen zu-

rücksenden. „Verweigert der
Händler die Rücknahme und
möchte etwa Wertersatzansprü-
che geltendmachen, weil der Arti-
kel stark abgenutzt oder beschä-
digt ist, muss er der Käuferin oder
dem Käufer nachweisen, den Zu-
stand verursacht zu haben“, er-
klärt Hagge und ergänzt: „Zudem
muss er darlegen, wie hoch der
eingetreteneWertverlust ist.“ Ver-
braucher sollten daher lieber das
Widerrufsrecht nutzen und dies in
der Kommunikation mit dem
Händler auch klar benennen – ein-
fach die Ware zurückzuschicken,
reiche dafür nicht aus.
Wer mehr Zeit braucht als die

gesetzlich festgelegten 14 Tage
und daher das erweiterte Rückga-
berecht nutzen möchte, sollte die
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen, kurz AGB, prüfen. „Dort sind
in der Regel die genauen Bedin-
gungennachzulesen, andie die er-
weiterte Rückgabefrist geknüpft
ist“, soHagge. UmProblemen vor-
zubeugen, rät der Experte dneVer-
brauchern, Retouren grundsätz-
lich gut zu dokumentieren, indem
sieBilder oderVideos vonderWare
und ihrer Verpackung erstellen.
Zusätzlich bietet es sich an, den
Rückversand von einer anderen
Person bezeugen zu lassen. Wich-
tig ist außerdem, sich rechtzeitig
übermöglicheKosten fürdieRück-
sendung der Ware zu informieren.

Sweeney Todd
Mittwoch, 8. Januar: der Sondheim-Klassiker in Langenhagen

Langenhagen. Am Mitt-
woch, 8. Januar, 20Uhr, zeigt das
theater für niedersachsen das
Musical „Sweeney Todd – Der
teuflische Barbier von der Fleet
Street“ im Theatersaal Langen-
hagen.
Benjamin Barker sinnt auf Ra-

che: Ihm wurden seine Frau und
seine Tochter gewaltsamgenom-
menundermusste fünfzehn Jah-
re unschuldig im Exil verbringen.
Unter dem Namen Sweeney
Todd (Daniel Wernecke) kehrt er
nach London zurück und macht
sich auf die Suche nach Richter
Turpin, der ihm das angetan hat.
Sweeney Toddkommtbei der Bä-
ckerin Mrs. Lovett (Silke Dubilier)
unter, deren Pastetengeschäft
kaum Kund-schaft findet. Mit
ihrer Unterstützung beginnt er
seinen Rachefeldzug: Bei der Ra-
sur schneidet der Barbier seinen
Kunden die Kehlen durch und
zeitgleich werden Mrs. Lovetts
Fleischpasteten dank einer neu-
en Zutat die besten der Stadt …
Sweeney Toddwurde 1979 am

Broadway uraufgeführt und ist
seitdem von den internationalen
Theaterbühnen nicht mehr weg-
zudenken. Das Werk des legen-
dären Komponisten Stephen
Sondheim zeichnet sich durch
eine Komposition aus, in der sich
sowohl eine klassische Opern-

struktur erkennen lässt als auch
der typische Broadwaysound
einesMu-sicals. Die musikalische
Leitung der Inszenierung des tfn
liegt bei Andreas Unsicker. Das
Musical wird von Sebastian Ell-
rich inszeniert, der damit sein Re-
giedebüt gibt. Er gestaltet auch
Bühnenbild undKostümeunder-
schafft so auf ästhetischer und
inhaltlicher Ebene ein großesGe-
samtkunstwerkmit wirkungsvol-
lenKostümen, die anHauteCou-
ture Mode erinnern, und in
denen sich im Verlauf des Stücks
die Entwicklung der Charaktere
auch farblich niederschlägt. So
wird der Musical-Thriller nicht
nur ein musikalisches, sondern
auch ein optisches Highlight. In-
haltlich interessieren Sebastian
Ellrich vor allem soziologische
und gesellschafts-kritische As-
pekte des Stücks, wie die Frage
nach der Schuld, der Täter-Oper-
Beziehung in einem übermächti-
genSystemsowie auchder ambi-
valente gesellschaftliche und
moralische Einfluss der Kirche.
Um 19.30 Uhr wird eine kos-

tenfreie Einführung ins Stück an-
geboten.
Karten für die Vorstellung kos-

ten zwischen 12,50 und 32 Euro,
ermäßigt 7 Euro, und sind im tfn-
Service Center (Theaterstraße 6,
31141 Hildesheim) erhältlich,

unter 05121 16931693 sowie
online unter www.mein-thea-
ter.live. Einzelkarten sind auch in
der HAZ/NP/ECHO-Geschäfts-
stelle im City Center Langen-
hagen (CCL) erhältlich sowie an
der Vorverkaufskasse im Künst-
lerhaus in Hannover.

Das theater für niedersachsen gastiert am 8. Januar mit „Sweeney Todd" im Theatersaal.
Foto: Jochen Quast

-Anzeige -

„Wohnenmit
Service statt
Altenheim!“

Wir laden Sie herzlich zur
Info-Veranstaltung am 18.01.2025 ein.

Spüren Sie die besondere
Atmosphäre, die uns von anderen
Wohnstiften unterscheidet

AmMittelfelde 102, 30519 Hannover 0511 87 807- 0

Von 13:00-14:00 Uhr erwartet Sie ein interessanter
Vortrag zu unserem Konzept mit Fragerunde.
Bei der anschließenden Besichtigung lernen Sie den
Wohnpark Kastanienhof noch näher kennen.

Ihr neues zu Hause?

ImHerzen immerHippie
geblieben?
Dann sorgen Sie auch weiterhin für Love & Peace:
Mit einem Testament, das Kindern weltweit Zukunft
schenkt. Infos auf www.plan.de/fair
ZUKUNFT FAIR MACHEN

34596601_002624

31524101_002624

5AUS DER REGIONSONNABEND, 4. JANUAR 2025


